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Cageszeitung für das werktätige Volk Badens.
mit Ausnahme Sonntags und der geh. Träg^ ^ «ementSprelS r ln» Hau» butifi LrSger zugestellt monai

L^ teliSbdich Mt- 2.10. In der Trpedirion und den Ablage» abgehott, monatlich
«a « ta Bei der Post bestellt , und dort abgehott Mt. 2.10, durch den Briefträger
W * ,B' inS Hau» gebracht Mt . 2.52 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition >
Luisenstraße 24.

» elefon: «r. 188 . — Postzeitungsliste: Ar. 8144.
Sprechstundender Redaktion: 12—1 Uhr mittag».

Redaktionsschlich : 1/, 10 Uhr vormittag».
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Zweites Blatt.f4r. "9-

Die pforzheimer Orts -
krankenkalTe .

Karlsruhe , Samstag den 25. JVIai 1907. 27. Mahlgang .
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I.

Die Kasse hat soeben ihren Geschäftsbericht für da»
. Igoo — den achten seit der Drucklegung — herau ».

—^ben. Da in den Berichten großer Kaffen meist eine

wertvollen Material » niedergelegt ist . lohnt e»
*

wohl, sie einer ausführlichen Besprechung zu wür -

"
fchten breiten Raum in dem Bericht beansprucht der

litt Frühjahrs - Generalversammlung
Bei dieser Wahl ist der gesamte „christliche "

OT mobil gemacht worden, um die Anhänger der

freien Gewerkschaften
" au » der Generalversammlung

d dem Verband hinauszudrängen . Der Coup ist na-

lich nicht gelungen. Die „christlichen Dienstmädchen"

reu dazu ausersehen , die „ sozialdemokratische Flut "

brechen ; sie ließen jedoch die Christlichen allein in

^er Not und bereiteten ihnen durch ihre Wahlenthal »

mg eine fiirchterliche Blamage . Soweit wäre ja nicht»

«derS charakteristisches bei dieser Wahl zu Tage ge-

jen , wenn nicht der „christliche" Geist so ganz und gar
christliche Eigenschaften geoffcnbart hätte . Vorstand
j Verwaltung war vorgeworfen worden, sie m i ß-
auchen ihr Amt und ihre Stellung zu -

gunsten der sozialdemokratischen Kassen ,
i t g l i e d e r , die in der Beitragszahlung und den

stutzungen bevorzugt werden. Die „christliche" Ver-
ug war so ungeheuerlich, daß nach unserm Dafür -

tcn das Gericht die einzig richtige Stelle gewesen
tt, um den Christlichen eine moralische Vernichtung
bereiten . Dieser Weg ist nicht bcschritten worden,

Woehr hat der Vorstand bei der Aufsichtsbehörde einen
ntrag zur Untersuchung gestellt . Auch bei dieser Art

Aiüklärung ist den Christlichen attestiert worden,
« hihre Beschuldigungen in jede mein¬

en Falle grundlos waren und daß die
>dne in vollkommener Achtung der Gesetze und

enhafter Pflichterfüllung gearbeitet haben. Daß
Wafestät der Schutzmann in Dcutsckland alles weiß
idn » , das wird aufs neue bewiesen durch die be¬

glichen Vorerbcbungen. die von einem Polizei -Ser -
georte« gemacht worden sind .

Mit drin Anwachsen der Kasse sind auch die Fälle
Ddilrcicher geworden, daß der Kasse durch z a h l u n g 8»
unfähige Arbeitgeber Verluste entstehen.
Gleich andern Kaffen hat auch die Pforzheimer OrtS-
kmnkmkaffe zu dem Mittel der Selbsthilfe gegriffen und
die Namen der zahlungsunfähigen Ar¬
beitgeber in ihrem Geschäftsbericht ver¬
öffentlicht . Sie hat aber auch noch andere Mittel
benützt , um die Kasse vor Verlusten zu bewahren . Leider
versagt i-icr .die Gesetzgebung , und der strafende Arm deS

iibters ist lahmgclcgt. Durch die von der Staats -
tvaltfchaft veranstalteten Erhebungen ergab sich in der

hl der Fälle , daß bei den Lohnzahlungen kein Bet-
gkabzug stattgcfunden hatte . Dieser Umstand veran-

lahte die Staatsanwaltschaft immer zur Einstellung deS
Verfahrens . Nachdem der Vorstand gegen einen der
kinstcllungöbeschlüsse Beschwerde bei der OberftaatS -
anwaltschaft in Karlsruhe erhoben hatte , die aber als
unbegründet abgewiesen wurde , befaßte sich auch der
Ausschuß der „Freien Vereinigung badischer Orts -, Be¬
triebs- und Innungskrankenkassen" mit der Frage und
richtete eine Eingabe an die Ministerien des Innern und
der Justiz. Der interessante Bescheid deS Ministeriums
der Innern ist in dem Bericht im vollen Wortlaut ad-
gedruckt . Zwei Stellen von entscheidender Bedeutung
lauten i

. . . «Allerdings bietet die Bestimmung in § 82b

f
K .V .G. nicht die Möglichkeit , säumige Arbeitgeber in
dem gewünschten weitgehenden Umfang strafrechtlich

- zur Verantwortung zu ziehen .
"

- • . „Empfindlicheren Verlusten durch säumgie
Arbeitgeber wird in vielen Fällen vermöge der Be -

- — -

ftirnmungen in § 53a und $ 53 Abs . 3 in Verbindung
mit | 82 K.V .G . vorgebeugt werden können. Da »
Justizministerium ist der Ansicht , e» sei zur Anwen¬
dung der gedachten Bestimmungen nicht erforderlich,
daß die Zahlungsunfähigkeit de» Arbeitgeber» durch
ein von der Krankenkasse wegen rückständiger Kaffen-
beiträge veranlaßte » Betreibungsverfahren festgestellt
worden ist, e» genüge vielmehr auch eine Zwang».
Vollstreckung wegen privatrechtlicher Forderungen . Zur
Feststellung, ob eine solche vorausgegangen sei , diene
insbesondere da» durch § 915 C.P .O. vorgeschriebene ,
von den Amtsgerichten zu führende Schuldnerverzeich,
ni», deffen Einsicht den Krankenkaffen gestattet sei und
über deffen Inhalt sie auch schriftliche Auskunft erhal-
ten können . Ebenso wird auch die fruchtlose Zwangs¬
vollstreckung wegen öffentlich-rechtlicher Forderungen
(Steuern , Umlagen, Unfallversicherungsbeiträge und
dergleichen ) zur Feststellung der Zahlungsunfähigkeit
genügen.

E» kann den Krankenkassen nur empfohlen werden,
ein wachsame » Auge darauf zu haben , ob Arbeitgeber,
sobald ihre Zahlungsunfähigkeit in dieser Weise fest¬
gestellt ist, der ihnen alsdann gemäß § 53 Abs. 3
d . K .V .G. ohne weitere» obliegenden Verpflichtung
zur Bewirkung der Lohnabzüge und zur sofortigen
Ablieferung de » Geldes an die Kaffe Nachkommen , und
im Zuwiderhandlungsfalle Strafanzeige auf Grund
von § 82 K .V .G. zu erstatten , ferner aber auch gegen
solche Arbeitgeber, sofern sie weiter noch Arbeiter be¬
schäftigen , bei der Aufsichtsbehördedie in 8 52a K .V .G.
vorgesehenen Anordnungen zu beantragen , damit der
Kaffe wenigsten» die von den Arbeitern zu tragenden
zwei Drittel der Beiträge nicht entgehen.

Weitergehende Maßnahmen find nach der bestehen¬
den Gesetzgebung zum Schutze der Krankenkaffen gegen
Schädigungen durch zahlungsunfähige Arbeitgeber

nicht möglich. Tunlichst kurzfristige Einzugsperioden
für die Beiträge ( § 52 K.V .G . ) werden sich unter
diesem Gesichtspunkte für die Krankenkaffen als vor¬
teilhaft erweisen."

Die durch die Unterstützung unehelicher
Wöchnerinnen verursachten Aufwendungen hat die
Kaffe bisher von dem Vater de» Kindes zurückgefordert.
Diese Ersatzforderungen waren meist, wie der VolkS-
mund sagt, für die Katz. Aktenberge wurden erzeugt.
Gerichte und Anwälte mit Kosten gefüttert und da» Er -
gebni» war weniger al » Rull . Im Jahre 1905 z. B.
hatten von 58 Klagen nur 5 einen Erfolg ; die Kaffe
nahm wohl 194 Mk . ein, für Gerichts, und Anwalts¬
kosten gingen aber 509 Mark drauf . Die ledigen Wöch¬
nerinnen waren gleichfalls in den meisten Fällen die
Geschädigten ; denn entweder verzichteten sie auf die
Unterstützung, wenn sie hörten , daß der Vater haftbar
gemacht wird , oder sie zahlten später allein die Unter»
stützung wieder zurück oder die empfangene Unter¬
stützung wurde nach der Verheiratung gemeinsam von
den Ehegatten wieder ersetzt . ES lag förmlich auf der
Hand, wenn der Vorstand den Beschluß faßte , in Zu»
kunft auf die Geltendmachung dieser Ersatzansprüche
zu verzichten . Anderer Auffassung war die Aufsichts¬
behörde , denn sie erklärte den Beschluß deS Vorstandes
formell und materiell für unzulässig. Mit dieser Ab¬
weisung hat sich die Kaffe nicht beruhigt , sondern Klage
beim Verwaltungsgerichtshof erhoben. Die Entscheidung
dieser obersten Instanz ist noch nicht getroffen , doch ist
sicher, daß sich der Vcrwaltungsgerichtshof den Anschau¬
ungen deS Ministerium » des Innern , als Vertreterin des
StaatSintereffcs , angeschloffen hat . Die Kaffen können
in Zukunft von der Verfolgung der Ansprüche dann ad-
sehen , wenn sich nach der Feststellung der Verhältnisse
de» einzelnen Falle» ergibt , daß die Geltendmachung oder
die Beitreibung gegen den Vater des unehelichen Kindes
voraussichtlich erfolglos oder mit unbilligen Härten

für die uneheliche Wöchnerin verbunden sein würde.
BiS in die jüngste Zeit hinein ist die Zahnbe¬

handlung das noli me tangere der Krankenkassen
gewesen . Fast jede Kaffe hat ihre „Spezialität ", mit

der sie sich vor andern Kaffen „ auSzeichnet "
. Einen be-

deutsamen Schritt nach vorwärts hat die Kaffe in Pforz¬
heim gemacht , indem sie mit Jahresbeginn einen B e r -
trauenSarzt angestellt hat , der die kranken Zähne
untersucht und anordnet , wa» zur Erhaltung deS Ge-
biffeS, und damit indirekt zur Erhaltung der Gesund-
heit, gemacht werden muß . Wo die Notwendigkeit eincS
künstlichen Zahnersätze » dorliegt , trägt die
Kasse und die Versicherungsanstalt gemeinsam die Kosten
deS künstlichen Gebisses . Nur etwa % der Kosten hat
das Mitglied selbst aufzubringen . Wie notwendig und
wie vorteilhaft diese Neuerung ist, daS beweist am besten
die stets überfüllte Sprechstunde de» Zahnarztes . Andern
leistungsfähigen Kaffen sei da» Pforzheimer Beispiel zur
Nachahmung empfohlen.

8. «dkrilicht des
tntftyi WelsSardeiiek -Nndlisdrs.

München, 20. Mai .

Zweiter BerhandlungStag .
NochmittagS -Sitzurig .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Zernick « -
Berlin im Aufträge der Bezirksleitung eine Erklärung
ab, die sich mit aller Entschiedenheit gegen die Unter¬
stellung wendet , die in der VormlttagS-Sitzung von
Peine gegeben ist, daß die Bezirksleiter ihre Meinung
nach den Beiratsfitzunge» ändern. Peine erklärt, daß
er mit seinen Ausführungen nur Verbesserungen Hab«
anregen wollen .

Darnach wird die Debatte über die Berichte der
Vorstandes und Ausschusses fortgesetzt . In Sachen der
Errichtung von Verwaltungsstellen in Sachsen erklärt
B ö h l e - Leipzig, eine ganze Anzahl von sonst nur schwer
zu erledigenden Sachen könnte durch die bessere Ver-
ivaltungSarbeit mit Leichtigkeit geregelt werden. Das
Bestätigungsrecht des Vorstandes gehe beim jetzigen
System zu weit. Die Holzarbeiter Leipzigs habe» gute
Erfahrungen gemacht .

Schäffler - Leipzig : Die Verhältnisse in Leipzig
würden in nichts geändert, Ivenn eine Verwaltungsstelle
errichtet wird ; e » soll die Errichtung der Verwaltungs¬
stelle dazu dienen , die Entscheidung des Vorstandes bei
Streiks zu beseitigen . Die Gegner der Errichtung von
Verwaltungsstellen können hier ihre Gründe nicht offen
aussprechen . In Leipzig wird jedoch viel gegen die sonst
anderwärts üblichen Usancen gehandelt. Zum Beispiel
werden in die Partelpreffe von unverantwortlichen Per¬
sonen Berichte eingeliefert, die der Verwaltung Schwierig¬
keiten bereiten. H a a ck- Dresden bemerkt , daß bei den
Erkundigungen über die Erfahrungen , welche andere
Gewerkschaften mit der Errichtung von Verwaltungsstellen
in Sachsen gemacht haben, auch solche find, die durchaus
ungünstig seien. Die fakultative Einführung von Ver¬
waltungsstellen fei undurchführbar und bei obligatorischer
Einführung sei der größte Schaden zu erwarten.

Die Errichtung von Verwaltungsstellen im Königreich
Sachsen behandelt Krause - Chemnitz . Der 8 1 » des
sächsischen Vereinsgesetzes verbietet den Minderjährigen
die Teilnahme an den Versammlungen, und da» würde
durch die Errichtung von Verwaltungen erzielt werde» .
Damit würde diesen Mitgliedern ein wichtiges Recht ent¬
zogen werden. Die Polizei will «4 gerade haben, baß
wir Verwaltungsstellen errichten . Wir werden unter da»
Vereinsgesetz gestellt , weil wir öffentliche Angelegen¬
heiten behandeln. Al» solche ist schon da» HerbergS-
wesen betrachtet worden. Die Anmeldung der Mitglieder
muß erfolgen, sobald wir nur in einem Ort einen recht
schneidigen Polizeiverwalter bekommen . ES sind eine
ganze Reihe von Verwaltungen anderer Organisationen
vorhanden, welche sehr schlechte Erfahrungen gemacht
haben.

Die statistischen Erhebungen werden noch von Coben -
Berlin empfohlen . Die Veröffentlichung des Protokolls
der vertraulichen Sitzung der Gewerkschaftövorständ « hat
die Leipziger Delegation veranlaßt , an den Vorstand
eine Anfrage zu richten , wie seine Stellung dazu ge¬
wesen sei. Bühle und P r o b st - Leipzig begründen
die Anfrage damit, daß sich der Leipziger Kollegen eine
begreifliche Aufregung bemächtigte und sie Kenntnis der
Stellung des Vorstandes verlangen müssen . Cohen -
Berlin erklärt als Mitglied der Generalkommission, daß
die Veröffentlichung von Protokollen vertraulicher Sitz¬

ungen in keinem Fall erfolgen könne. Er sei auch g«
rad « bei der damaligen Srimmung in keinem Fall
von diesem Grundsatz abzuweichen gewesen. Di « daun
dennoch erfolgte Veröffentlichung habe auch dl« Ent¬
täuschung gebracht, und da die Effekthascherei nicht auf
ihre Rechnung kam, sei mau nun auf diese Sache hier
zurückgekommen .

DritterVerhandlungStag .
■*

(Vormittag.)
Bei Eintritt in die Tagesordnung wirb rin Antrag

auf Schluß der Generaldebatte angenommen . Das Schluß¬
wort nimmt Schlicke : Den Wunsch betreffend statistischer
Erhebungen und Sammlung der Tarife usw . werde der
Vorstand berücksichtigen. Er ist di« Errichtung
eine » literarischen Bureaus in die Wege ge¬
leitet, das da? Material für die Agitation nutzbar
machen soll . DaS Material kür dir statistischen Er¬
hebungen sei jedoch oftmals so mangelhaft, daß eS frag¬
lich fei , ob die Veröffentlichung für den Verband über¬
haupt von Wert fei. Die Exkursionen zur WoblfahrtS-
ausstellung in Charlottenburg sollen nicht aufgegeben
werden, eS wird der Versuch gemacht werden , da » Ge¬
sehene durch Vorträge den Mitgliedern zugänglich zn
inachen . Der Belach der Unterrichts 'urse seiten» der
Lokalbeamten werde gefördert werden . DaS sei aber
erst dann möglich , ivenn Ersatz für diese Kräfte vorhanden
sei . Di « Dinge stehen jetzt so , daß die Beamten noch
nicht einmal in allen Fällen ihren Urlaub auSnützen
können . Die Ausdehnung des Besuches der Kurse auf
die Bezirksleiter sei zwar nicht in allen Fällen durch¬
führbar , aber eS sei auch diesen Beamten zum mindesten
ein systematisches Hinweisen auf die Literatur durch die
Kurse recht wünschenswert . Die Agitation im Ruhr¬
gebiet wird nach Möglichkeit gefördert, die Agitation in
der Schwereisenindustrie ist noch eine recht schwierige .
ES soll demnächst ein« Berufskonferenz der Eisenhütten»
industrie-Arbritrr stattsinden . Die Erleichterung der
UebertrittS au» dem Allgemeinen Metallarbeiterver¬
band in den Deutschen Metallarbeitcrverband möge
durch Ueberweisung deS betr. Antrages an den Vorstand
in die Wege geleitet iverden . Der Uebertritt der
Metallarbeiterkranken kaffe ist technisch
unmöglich , eS fei aber auch fraglich , ob wir einen
Gewinn davon haben. Die Versicherung der Verbands-
beamten ersucht Redner bei einem andern Punkr der
Tagesordnung zu behandeln. In den letzten zwei Jahren
seien in jeder Beziehung ganz bedeutend « Fortschritt«
gemacht , unseren Mitgliedern bedeutende Vorteile verschafft
loorden. ES sei der Boden für ein gegenseitiges Ver¬
trauen gegeben , und gerade das sei im Bericht oeS Aus¬
schusses zu vermissen .

Weissig : Di« Protokolle der Voistandssitzuugen
seien so lückenhaft , daß der Ausschuß sich nicht darauf
stützen könne . Es sei Pflicht deS Vorstandes, die Aus»
schußanträge in seiner Gesamtsitzung zu erledigen. Redner
geht nochmals auf die Cinzelfölle ein . ES fei nach feiner
Meinung eine lieberichreitung der Kompetenzen des Vor¬
standes nicht zu bestreiten .

Rach einer Reihe persönlicher Bemerkungen erfolgt
Abstimmung über den Antrag deS Ausschusses auf Ent¬
lastung des Hauptkassiers Werner . Die Generalver¬
sammlung beschließt einstimmig demgemäß Es wird in
die Spezialdiskussion eingetreten. AuSgeschaltet werden
die Anträge , welche auf d e Maifeier Bezug haben und
die Beschwerden betreffen , werden den betreffenden Kom¬
missionen Lberwieie»

Die Anträge 3—7 betreffend intensivere Agitation im
Ruhrgebiet , Sammlung und Herausgabe von Agitations¬
material und Zusammenstellung der Verzeichnisse der
Großbetriebe Iverden dem Vorstand überwiesen .

B a b n - Berlin empfiehlt statistische Erhebungen über
die Lohnverhältnisse der Dreher. Die Anträge auf Er¬
richtung von Verwaltungsstellen sin Königreich Sachsen
werden abgelehnt.

Ein Antrag , Verschmelzung mit dem
Schmiedeverband und Uebertriit von Mitgliedern
des Allgemeinen Metallarbriterverbandes , wurde dem
Vorstand überwiesen.

Dir NachmittagSsitzung fällt an », e» findet ein Aus¬
flug nach dem Starnberger See statt.

Hus der Partei.
P . Baden -Baden . 23 . Mai . In seiner letzten Sitzung

beschloß der sozialdemokratisch « Verein, gemeinsam mit
den Gewerkschaften und dem Gesangverein „ Frisch auf"
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^ roße internationale Ausstellung von Treibobst, Dreib¬
und Frühgemüse, sowie Spargel ».

C? Wenn man am Samstag die Ausstellungshallen
ctrat, so hätte man glauben können, daß man sich in

einer total neuen Ausstellung befinde. Tausend fleißige
hatten sich auf allen Punkten Tag und Nacht ge-
dw- alten Blumenarrangements waren verschwun-

fJIs s!
r'k neue an deren Stelle getreten . Nach einem

! ^
^durchdachten Plan war in kurzer Zeit alle? neu auf -

llestellt , um Platz zu schaffen für die von allen Seiten ,
«e st

^
von Frankreich, Holland und Belgien mit Treibobst

j r" ühgemiisen überreich ausgestellten Sachen . Für
" f̂lkrc einheimische Bevölkerung war die

Spargelausstellung
fl-tofeer Bedeutung . Man hat drei große Gruppen

'
Jt .

der politischen Heimat gemacht . Zuerst kamen

fAe
'

ro
* Produkte der Spargelzüchter aus der badi»

darin die des Großherzogtums Hessen und
der bayerischen Pfalz . Die Hauptgegend

dadisch-pfälzischen Spargelbancs bildet bekanntlich
» hegend von Schwetzingen . Hier hat die Natur

° vorzügliches Gelände für dieses zarte Gemüse
schaffen . Die Gegend von Waghäusel bis Weinheim

kolossalen Sanddünen durchzogen , die sich in
" ftc Richtung vom Rhein quer durch die Rheinebene
an das Gebirge hinziehen und in diesem unfruchl-

Sva
" ^ ^de hat der menschliche Fleiß die prächtigsten

r-» ^ Elplantagen geschaffen , die jedermann mit ihren
mäßigen Reihen in abgekürzten Kegeln dahinziehen-

ana r'^ ljaufen selbst vom Fenster des Eisenbahnwagens
2 . >bh«n kann. Der Spargelstockgedeiht noch in einem

» u h
”' *

.
n welchem sonst nichts mehr wachsen will und so

en in den letzten Jahrzehnten Strecken, die seitJahr -

hunderten brach lagen , wieder in fruchtbares Ackerland
umgewandelt und ergrünen jetzt in einer Frische , die
jedes Auge erfreut . Der Spargelbau macht wenig Mühe
und wer seinen Sandacker tüchtig düngt , kann in jedem
Jahr auf ein sicheres Erträgnis rechnen. Dazu kommt
noch, daß die Spargelernte zu einer Zeit schon einiritt ,
in welcher unsere Landleute nicht « auf den Markt zu
bringen haben und diese Einnahme nach dem langen
Winter -ist ihnen natürlich sehr willkommen. ES ist deS-
halb in jedem Frühjahr eine festliche , fröhliche Stimmung
in unfern Pfälzerdörfern zu finden , wenn das Spargel ,
stechen beginnt und jeden Tag gehen die Leute dreimal
auf das Feld hinaus , um jeden Spargel , der sich an der
Oberfläche zeigt , sofort zu stechen ; denn wenn die jungen,
schneeweißen Triebe der Luft und dem Licht auch nur
einige Stunden ausgeseht waren , so bildet sich sofort an
der Spitze daS Chan, die Farbe wird bläulich, später rot ,
und seiche Ware ist ziemlich wertlos oder wird wenigstens
viel billiger bezahlt.

Das schönste Arrangement der Spargelausstellung ,
die von nahezu 1000 Ausstellern beschickt war , hat die
Konservenfabrik Max Basiermann ( Schwetzingen) gelie-
fert. Die Firma kultiviert selbst große Strecken und
so brachte sie uns die ganze Naturgeschichteder Spargel -
pflanze vom Samenkorn bi » zur versendbaren , mit blen-
dend weißen Spargeln gefüllten Konservenbüchse zur in¬
struktiven Anschauung . Um die ganze Entwicklung zu
zeigen, wurde ein 18jähriger Spargelstock mit allen Wur¬
zeln und Stengeltrieben sorgfältig aus der Erde gehoben
und in die Ausstellung gebracht. Die riesige Pflanze
nimmt einen ganzen Quadratmeter Raum ein. Die Hun¬
derte von gleichdicken, schnurförmigen Wurzeln hängen
nach allen Seiten hinunter und nach oben kommen die
Triebe , eben die eßbaren Spargeln , hervor . Eine wiffen-
schaftliche, statistische Tabelle zeigt un» da» Ergebnis der
letzten 18 Jahre und vom dritten Jahre an ist ein regel-
mäßiger, stets wachsender Ertrag zu sehen . Bon dem
20 . Jahre an geht die Pflanze wieder zurück und nun ist

eS Zeit , die Stöcke auszuhackenund wieder etwas anderes
anzubauen . Einige Bilder zeigen uns hübsche Ansichten
von grünen Spargelfeldern und die feinen Blätter mit
den frischgrünen Stengeln und später mit den prächtig
roten Beeren behängten Zweigen gewähren einen rei¬
zenden Anblick. Auch die Schädlinge aus dem Jnsekien -
reiche sind zu sehen . ES ist der rotgefleckte Spargclkäfer
und dann die unscheinbare Spargelfliege , welche oft in
jung angelegten Spargelpflanzungen sehr großen Scha¬
den anrichten, indem sie alle Triebe total abfreffen.

Die Krankheiten, welche den Spargelstock befallen kön¬
nen, wie Rost- oder Pilzbildungen , sind ebenfalls zu sehen
und auf einem anderen Tische stehen hübsche Versand¬
körbchen mit riesigen Spargeln angefülli und viele Gläser
und Büchsen zeigen unS, wie die Spargeln konserviert
werden und den reichen Leuten das ganze Jahr zur Ver¬
fügung stehen . Die Spargeln sind im Marktpreise immer
noch ziemlich hoch, so daß sich nur der Wohlhabende diese
gesunde und schmackhafte Genuhpflanze verschaffen kann.
Wenn einmal die Sozialisierung von Grund und Boden
durchgeführt und eine vernünftige Ordnung da sein wird,
dann werden diejenigen, welche ja den ganzen Spargel¬
bau zu besorgen haben, von dem Genüsse ihrer Arbeit
nicht mehr ausgeschlossen sein .

Der Verein für Garten - und Ackerbau Gau AngelS-
heim in Hessen hat einen ganzen Saal mit sehr schönen
Spargeln belegt und die bayerische Pfalz ist ebenfalls
sehr stark beteiligt . Die ganze Spargel -AuSstellung stellt
unserer fröhlichen Pfalz daS beste Zeugnis aus und die
Leistungen können sich überall sehen lassen . Auf ein Kilo
durften höchstens 14 einzelne Spargeln verwendet wer¬
den ; man sieht aber genug Muster, bei welchen schon 8—9
Stück das enorme Gewicht von 2 Pfund erreichen und
solche Riesenexemplare werden allgemein bewundert . An
die Spargel -AuSstellung reiht sich dann die

Gemüse-AuSstellung
sehr schön an . Da steht man große Massen von präch-
tigem Kopfsalat, Blumenkohl, Kohlrabi, Gelbrüben , Boh¬

nen und vor allem ganz gewaltige Mengen vov Gurken in
allen Spielarten : Grün , gelb und weih sind die Haupt -
farbentöne . Besonders schön sind auch die Rettiche ver¬
treten ; die schönen roten Radischen erzeugen die reinste
Farbensinfonie , welche durch die ganze Skala aller schö¬
nen roten Farbentöne hindurchgeht ; dann sind die grosse»
Münchener Vierradi in gesunden Exemplaren zu sehen .
Zum Schluß müssen wir noch einen kurzen Blick auf die

Treibobst-Ausffellung
werfen. Die Beteiligung Deutschlands ist sehr sc! . .
da diese kostspieligen Glashäuser bei un» noch nicht ge¬
baut sind und der Deutsche infolge des ungeheuren
Steuerdrucks nicht imstande ist, dieses mit großen Kosten
gezogene Obst zu bezahlen. Tie Franzosen und die Hol¬
länder dagegen haben die Obstkultur, die vollständig un¬
abhängig von der Jahreszeit und von dem Klima ist , schon
in großem Maßstab in Betrieb genommen . Da sieht man
Aepfel, Birnen , Pflaumen , Pfirsiche , Kirschen , Melonen
und prächtige Trauben , saftige Erdbeeren, Him¬
beeren , Brombeeren und Johannisbeeren und ganz»
Stöcke voll leuchtender Tomaten , die alle in Warmhäusern
gezogen wurden . Wer sich für diese Kultur näher interes¬
siert, der findet in Bebels Buch, Die Frau und der
Sozialismus , eine sehr schöne Beschreibung und wir
möchten diese Lektüre jedermann empfehlen . ES ist ein«
wahre Pracht , diese wunderbar schönen Früchte zu sehen
und eS ist ein großartiger Triumph deS menschlichen Gei¬
stes über die Materie , der hier so prächtige Resultate er¬
zielt hat . ES ist in dieser Sonder -AuSstellung ein f«
reiches Material zusammengetragen worden, wie niemand
erwartet hat . AuS diesem Grunde war eS auch nicht
möglich , allen, die es verdient hätten , Preise zu verleihen.
Wir meinen aber , eine solche Ausstellung van selbst er¬
zeugten Produkten trägt den schönsten Lohn in sich selbsi
und unsere Landwirte werden mit neuem Eifer an ih«
Arbeit zurückkehren und sich bestreben , die Varbilö« g»
erreichen, die hier zu sehen waren.



cm 80. d. M. Fronleichnam ) eine größere Sandertour
zu unternehmen. Prü -.is 6 Uhr m - r », « :» wird vom
Sammelplatz (Ltchtenialerstraße, ruifit ■;« Kirche) ab«
marschiert nach der Badener Höhe , Herren oi« !«r - See und
Herrenwies ; von dort nach dem Sand , dir Gertelbach-
iällr hinunter nach Bühlertal, wo dann im Restaurant
Wolf ein gemeinschaftliche« Mittazei 'en eingenommen
wird. Außerdem machen wir bt» ;« iiqen , di« " 4 an
tzsxser Tour beieiligeu, darauf aufmerk ' am , sich reichlich
Mit Proviant zu versehen , weil bi« BÜblertal nirgend«
»ingelehrt wird, sondern wir in der freien Natur , puf
goldig weichem WaldmooS , an einer der viele», klaren
Schwarzwnldquelle» Hunger und Durst stillen werden.
Aber auch für die Sänger wird e « ein Genuß sein, ihre
freien Lieder au« voller Brust in die Welt hinauszu
jauchzen .

Wir erioarten bestimmt , daß gleich dem letzten Aus¬
flug eine recht große Anzahl Leut « fich einstndet , zumal
an das Portemonnaie keine großen Ansprüche gestellt
werden. Wer an dem gemeinsamen MfttagStisch sich be¬
teiligen will, möge sich im Bratwurstglöckl « m die Liste
rinzeichnen.

NB. Die Parteigenossen und Volksfreundleser von
Bühlertal ersuchen wir, ebenfalls im Wolf fich einzu -
sindcn und glauben wir, einige gemütliche Stunden ge¬
meinsam verleben zu können .

Forchyeilil , 22, Mai . Am Samstag . 25. ds. Mts .,
abends 8 ' /z Uhr, findet im Gasthaus zur Linde eine
Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen Vereins
patt , Zur Tagesordnung kommt : Die bevorstehende
G . meinderatsivahl . Wir fordern deshalb unsere Mit¬
glieder dringend auf, in dieser Versammlung vollzählig
zu erscheinen, um eine frei« Aussprache über unsere Ee-
meindepolitik halten zu können.

Diese Ausiorderung gilt ganz besonders denjenigen
Mitgliedern , welche das ganze Jahr hindurch die VereinS-
versammlungen schwänzen , und dabei noch den Mut
haben, sich als sogenannte bessere Soz 'aldemokraten aus¬
zugeben . Auch machen wir diese Mitglieder auf den § 4
unseres Vereinsstatuts aufmerksam , denn es ist geradezu
bedauerlich , wenn man eine solche Flauheit noch der
Oeffeatlichkeit übergeoen muß.

Also ihr Mitglieder und Parteigenossen, seid euch
eurer Parteipsiicht bewußt und kommt in die Versamm¬
lung, denn vereinzelt seid ihr nichts , vereinigt seid ihr
alles.

Tiefer hängen ! Herr Wilhelm Leufen in Dresden
hat an die „verantwortliche Redaktion" unseres Chem¬
nitzer Parteiorgan » diese Epistel gerichtet:

Dresden , 16. Mai 1907.
Uhlandstratze 6, pt.

An die verantwortliche Redaktion der
Chemnitzer Volksstimme , Chemnitz .

Sie befleißigen sich seit etwa % Jahren , mich in
ihrer Zeitung in niedrigster Weise anzupöbeln. Ich
habe ihre Unflätereien bisher ignoriert und bin auch
heute noch der Meinung , daß mich feige Buben ihres
Schlages nicht beleidigen können .

Das habe ich — im Jargon der Chemnitzer Volks¬
stimme gesprochen — auch ihrem Geringswalder
Parteikuli . . . auf seine erbärmlichen Schimpfereien
geantwortet ; diesem Burschen ist anscheinend das
liebliche Kapitel Singer -Schettler ein böhmisches Dorf .
Das habe ich ihm auf seine wüsten Sauherdcntöne
hin unter die Rase gerieben. Die „ Mädchen unter
14 Jahren " hat sich ihr Artgenoffe dagegen aus seinen
unsauberen Fingern gesogen .

Ich bin der Ueberzeugung, daß sie das Innerste
ihrer schönen Seele der Mitwelt auch fürderhin in
Schmuhwürfen offenbaren werden, daß sie indes zu
feige sind dieses Schreiben im Wortlaut zu ver¬
öffentlichen.

Hochverachtungsvoll
Wilh . Leufen ,

Schriftsteller und Redakteur.
Tiefer hängen ! Das ist das einzige , was man gegen¬

über einer solchen Lumperei tun kann .
Dienstmädchen und Maifeier . In Hamburg haben

die organisierten Dienstmädchen — entsetzt euch, ihr
„guten" Hausfrauen ! — an dem Maifestzug teilgenom-
nien , wie wir nachträglich der Gleichheit entnehmen.
Ihre Organisation war die erste ihrer Art , die unter
klingendem Spiele dem wehenden roten Banner der
internationalen Sozialdemokratie im Zuge folgte. Meh¬
rere junge Dienstmädchen trugen ein Schild mit der
Aufschrift: : „ Nieder mit der Gesindeordnungl" Von
den Festgenossen wie von den Zuschauern wurden die
Dienstmädchen, Wasch- und Scheuerfrauen — zirka 150
an der Zahl — lebhaft begrüßt.

KtweMaMchr ArdkilerdervtzW .
Lahr » 23 , Mai . Brauereiarbeiterl Einen

schönen Erfolg haben die hiesigen Brauereiarbeiter durch
ihre einmütige Arbeitsniederlegung errungen . Es hat
sich hier wieder einmal deutlich gezeigt , daß es auch in
der Brauinlusirie möglich ist , durch einen AuSstand die
Forderungen der Arbeiter durchzusetzen, wenn die Arbeiter
geschlossen Mann für Mann den Betrieb verlassen .
Diesem Borgeben war es auch zu verdanken , daß dem
Führer des Busstandes, Kollegen Rank ans Karlsruhe ,
bereits vormittags um 9 Nhr Unterhandlungen zugesagt
wurde», welche sodann auch um >1 Uhr vormittags in
der Brauerei Post, soioie nachmittags um 2 Uhr im
Rathause unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürger¬
meister Altielix stattfanden und dann nach einer l 1/. »
stüntigrn Unterbrechung abends 7 ll2 Uhr zur Unter¬
zeichnung eines Tarifvertrages führten, durch welchen
die Forderungen der Arbeiter mit wenigen Ausnahmen
genehmigt wurden. Damit wäre in der Lahrer Brau -
industrie der Friede wieder hergestellt ; er wird hoffentlich
auch ein dauernder sein . Aber auch die Lahrer Branerei -
arbeiter werden aus d esem kurzen Kampfe die Nutz¬
anwendung zu ziehe » wissen und bestrebt sein, das , was
sie jetzt errungen haben, auch dauernd zu erhalten ; das
können sie nur durch eine feste Organisation . Dein
Herrn Oberbürgermeister Altfelix für seine Bemühungen
unser» Dank und unsere Anerkennung ,

Radolfzell , 22 . Mai . Eine ganz eigentüm¬
liche Art derBerichterstattung hat daS Organ
„ für Wahrheit , Freiheit und Recht"

, die Freie Stimme ,
wenn es grlt, etwas über die freien Gewerkschaften zu
berichten . Wir haben schon oft bemerkt , daß die bezüg¬
lichen Notizen fal ch , die Tatsacken entstellend , und für
die beteiligten Arbeiter von Nachteil sind . So lesen wir
die er Tage wieder, daß die Steinarbeiter von Radolfzell
in den Streik ringetreten seien und 60 Pf . Stundenlohn
verlangten . Wahr ist nur , daß die Steinarbeiler etwas
mehr Lohn verlangen und teilweise auch schon erhalten
haben. Von einem Arbeitgeber war bis zur bestimmten
Frist eine Antwort nicht eingegangen, worauf die Arbeiter
e >klärten. nicht eher die Arbeit wieder aufzunehmen, als
bis Antwort erfolgt sei, oder der betreffende Arbeitgeber
sich bereit erkläre, mit der Lohnkonimission in Unterhand¬
lungen zu treten . Im letzteren Falle würde die Arbeit
sofort wieder ausgenommen. Die Freie Stimme konnte
daö wiffen , wenn sie wollte , denn sie hat mit den Arbeit¬
gebern gute Verbindungen. Für sie handelte rS fich aber
zunächst darum, die Bevölkerung zu beunruhigen, die
freien Gewerkschaften zu verdächtigen und di» in Frage
kommenden Arbeiter in Mißkredit zu bringen. ES sollte
bei den Spießbürgern die Meinung erweckt werden, die
Arbeiter streikten aus Mutwillen. Welcher Geist der
„ Arbciterfreundlichkeit " in der Redaktion diese» gentrums -
organs herrscht , zeigt die Bemerkung zu dem Artikel über
den Bauarbeiterickutz in Singen . Da werden diejenigen,
welche bemüht find , die Mißstände aufzudecken, als Maul¬
helden bezeichnet und das Unternehmertum in Schutz

enommen . DaS ist zentrumschristliche „ Brbeiterfreund-
chkeit ".

Ha »dlu «g»gehilf «n. Di , »weit, internationale Kon -
serenz für di» auf d»m Boden des KlaffrnkampfeS stehen¬
den Handlungsgehilfen-Organisationen findet am Mitt¬
woch den 21 . August 1907 in Stuttgart statt.

Seeleute . Der Streik der Seeleute im Kord- und
Ofiseegebiet ist «in Kampf , wie ihn die Seeleute Deutsch¬
lands bisher ua4( nicht führten und wie ihn auch di»
Seeleute irgend eines Land»» bisher noch nicht geführt

J
iabtn . Der vom SeemannS-Verband in Deutschland ge-
eitete Streik ist da« ausschließliche Werk der Reeder im

Nord- und Ostseegebiet insofern , als fie e» in der Hand
>ehabt Härten, ihn zu verhüten, wenn sie sich nicht in
hrer protzenhofte « Kurzsichtigkeit den organisierten See¬

leuten und ihren bescheidenen Forderungen gegenüber
auf einen so schroff ablehnenden Standpunkt gestellt
hätten . Die deutsche Seemannschaft und die deutsche
Arbeiterschaft im allgemeinen wird dringend aufgefordert,
die streikenden Seeleute im Nord- und Ostseegebiet in
moralischer Beziehung zu unterstützen und jeden Zuzug
nach Hamburg-Altona, Bremen, Bremerhaven , Flensburg ,
Kiel, Aprnrade, Tönning, Schleswig, Rendsburg , Memel,
Königsberg und Danzig streng fernznhalten und jede
Anmusterung auf den Schiffen dieser Hafenstädte strikte
zu verweigern.

5. GkneraloerfamAluNg der Handels - , Trans¬
port-, Verdehrsarbetter- nnd Arbeiterinnen

Deutschlands.
K . Berlin , 21 . Mai 1907.

2. Verhandlungstag .
Den gedruckt vorliegenden Geschäftsbericht ergänzt

der Vorsitzende S ch u m an n. Absicht des Vorstandes
war es, zur diesmaligen Generalversammlung eine Ge¬
schichte über die Entwicklung des Verbandes zu geben .
Leider mußte die Ausführung dieses Planes aufgegeben
werden. Redner ersucht , aller diesbezügliche Material ,
welches in den Zahlstellen vorhanden ist , dem Vorstand
zu diesem Zweck zu übergeben. Da ein zweijähriger
Geschäftsbericht viel zu umfangreich wird , macht Redner
den Vorschlag , in Zukunft Jahrbücher herauszugeben .

Die 5. GeschSftSperiode des Verbandes ist beendet,
mit ihr gelangt ein Jahrzehnt agitatorischer und organi¬
satorischer Tätigkeit zum Abschluß , deren Erfolge jeden,
der seine Kräfte in den Dienst der Dache gestellt hat,
mit besonderer Genugtuung erfüllen muß.

Im Jahre 1906 betrug die Mitgliederzahl 81784.
die sich auf 257 Verwaltungsstellen verteilen . Demnach
war der Mitgliederzuwachs in der letzten Geschäftspertode
41 379 gleich 102,4 Prozent .

Die Fluktuation war leider auch in dieser Geschäfts¬
periode recht groß. Die Ursache hierfür liegt zum Teil
an dem mangelhaften inneren Ausbau einiger Zahl¬
stellen . — Der Verband hat zurzeit 16 Gaue , in denen
besoldete Beamt « tätig sind . Im letzten Jahre sind 81
Beamte neu angestellt. Die Zahl der VerbandSfunktio-
näre ist damit auf 84 gestiegen .

Was der letzten Berichtsperiode vor allen anderen eine
besondere Bedeutung verleiht, ist die erfreuliche Ent¬
wicklung deS Gedankens der Einheitsorganisation . Das
von allen tätigen Kollegen erstrebte Ziel ist durch den
Anschluß des Vereins Berliner Droschkenführer und deS
Vereins Berliner Hausdiener zunächst für Berlin er-
reicht . Aber auch die zweitgrößte Stadt Deutschland»,
Hamburg , ist durch den am 1 . Januar 1907 erfolgten
Anschluß deS Verein« der Kutscher vom öffentlichen Fuhr¬
wesen der erste Schritt auf dem Wege zum Ziel getan
worden, dem hoffentlich in nicht allzuferner Zeit der
weitere , Anschluß de» Vereins der Hausknechte und Kon¬
tordiener , die sich leider heute noch ablehnend verhalten .

Der Arbeitsnachweis de» Verbandes , der in 23 Orten
besteht , hat sich außerordentlich gut eingeführt und be¬
währt , wie aus den verschiedenen Gegenden gemeldet
wird.

Einen breiten Rahmen in der Berichterstattung neh-
men die unleidlichen Grenzstreitigkeiten ein. Zusammen¬
stöße mit den Metall - , Fabrik-, Bau - und Gemeinde¬
arbeitern sind wenig vorgekommen und wenn einmal Ent¬
gleisungen der Beamten stattfanden , so find die Vorstände
nicht dafür verantwortlich zu machen ; bei diesen allen
besteht der gute Wille, nebeneinander im Jntereffe der
Arbeiter selbst die Aufklärung zu fördern und die Or¬
ganisationen zu stärken . Im Gegensatz dazu stellt sich
der Verband der Brauer , der unter dem Vorsitz Etzel
krakchlt, daß man kaum diesen Verband noch al» zur
modernen Arbeiterbewegung zugehörig betrachten kann.
In humorvoller Weise schildert Redner die Hetze, die in
der Brauerzeitung gegen den Transportarbeiter -Ver¬
band inszeniert wurde. Redner erklärt , daß der Vor¬
stand den Plan hege , das gravierende Material zu einer
Broschüre zu verarbeiten und dieselbe dann der Gesamt,
arbciierschaft zugänglich zu machen .

In der weiteren Berichterstattung erfolgen dann
Schilderungen , die sich zwischen Verbandsfunktionären
und Vorstand abgespielt haben. Sie betreffen die innere
Verwaltung und haben daher für die Allgemeinheit kein
Interesse .

Die Worte des Redners klingen aus in dem Wunsch ,
daß die Funktionäre wie die Mitglieder niehr gegen¬
seitige Toleranz üben mögen , um der Veredelung der
Menschheit die Weg « zu ebnen .

Ucber die weitere Berichterstattung des Vorstände»
wird morgen berichtet werden.

Badifcbe Chronik*
Pfingstfreuden auf der Eisenbahn .

Man schreibt un « : Bin Pftngstmontag mit Frau und
Kind von Breiten nach Mühlacker gefahren. In Mühl¬
acker hielt der Zug ungefähr eine halbe Minute ; er
hätte so lange halten sollen , bis alle Passagiere ousge«
stiegen waren ; daS war nicht der Fall . Während deS
AuSsteigenS der Passagiere setzte sich der Zug ohne vor¬
heriges WarnungSfignal in Bewegung. Meine Fra », die
das Kind auf dem Arm hatte , stand auf dem untersten
Tritt , und während die anderen Passagiere nachdrängten,
gelang es mir gerade noch , das Kind herunterzuziehen.
Von meiner Persönlichkeit will ich nun absehen . Aber
was kann bei derartigen Leichtsinnigkeiten nicht alles
Vorkommen ? Wenn man schon Angst hatte, der Stutt¬
garter Schnellzug könnte dem Personenzug in die Flanke
fahren , so hätte man einen der beiden Züge auf der
Strecke halten lasten oder die Passagiere warnen können ,
daß sie nicht auSsteigen sollen.

i. Pfullendorf , 28. Mai . Der auf dem spitälischen
Hofgute Lichtenegg bedienstete Knecht Bögler wollte
bei Denkingen auf seinen mit Kraftfutter beladenen
Wagen steigen , kam aber zu Fall , so daß der Wagen
über ihn wegging und Vogler bald darauf im hiesigen
Spital seinen Wunden erlag.

— Auch hier hat fich ein A r b e i t « r - R a d f a b r r r-
Verein , Mitglied de» Bundes Solidarität , gebildet,
dem sich eine stattliche Anzahl Sportsgenosien anschlossen.
Frisch auf und starkes Blühen und Gedeihen!

Bei der Landesversicherungsanstalt Baden
find im Monat April 1907 536 Rentengesuche (34 Alters»
und 502 Invaliden - beziehungsweiseKrankenrentengesuche )
eingereicht und 400 Renten (28+ 350+ 22 ) bewilligt
worden. Es wurden 43 Gesuche (3+ 40) abgelehnt, 525
( 18 + 507 ) blieben unerledigt. Außerdem wurden im
schiedsgerichtlichen Verfahren — Alters - , 5 Jnvaliden -
und 1 Krankenrente zuerkannt. Bis Ende April 1907
sind im ganzen 56 855 Renten ( 10 014 Alters - , 45 024
Invaliden « und 1817 Krankenrenten) bewilligt beziehung »'

weise zuerkannt worden. Davon kamen wieder in Weg¬
fall : 80 206 (7210+ 21 446 + 1550), so daß auf 1 . Mai
1907 : 86 649 Rentenempfänger vorhanden find (28^4
Alter»-, 88 578 Invaliden - und 267 Krankenrrnteu). Ver¬
glichen mit dem 1 . April 1907 hat sich bi» Zahl der
Rentenempfänger vermehrt um 12 (—20 Alters-, + 88
Invaliden - und —6 Krankenrentner) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gefamt-
jahreSbetrag » von 8 869 660,93 Mk. (mehr feit 1 . April
1907 4402,14 Mk.). Der FahreSbetrag für die im Monat
April bewilligten Renten berechnet sich, und zwar für
28 Altersrenten auf 4470 Mk , 855 Invalidenrenten auf
57 326,40 Mk., 23 Krankenrenten auf 8907,20 Mk. , somit
Durchschnitt für eine Altersrente 159,64 Mk ., für « ine
Invalidenrente 161,48 Mk., für eine Krankenrent» 169,87
Mark. Für sämtlich « bis 1 . Januar 1907 bewilligten
Renten betrug der durchschnittliche JahreSbettag einer
Altersrente 187,97 Mk., einer Invalidenrente 146,45 Mk.,
einer Krankenrente 156,93 Mk. BeitragSerstattungen
wurden im Monat April 1907 angewiesen infolge Heirat
weiblicher Versicherter in 822 Fällen 18 469 Mk., infolge
Tode» versicherter Personen in 82 Fällen 7225 Mk., in¬
folge Unfall versicherter Personen in 1 Fall« 75 Mk.

Gememdezeilung .
H Ettlingen , 24 . Mai . Der hiesige Gemeinderat,

dessen soziales Verständnis zu bewundern wir schon deS
öfteren Gelegenheit hatten , hat wieder einmal bewiesen ,
wie sehr er auf daS Wohl der Arbeiter bedacht ist. Der
Courier berichtet über die jüngste GemeinderatSsttzung:

„ Dem Antrag des Gg. Leptnrt hier, der hiesigen
Arbeiterschaft wahrend der Sommermonate zur Ab¬
haltung von Unterrichtskursen ein Schullokal zur Ver¬
fügung zu stellen , vermag der Gemeinderat nicht zu
entsprechen ."

Anderen Vereinen hat man schon oft zur Abhaltung
von Proben und Unterrichtskursen Schullokal« »ur Ver¬
fügung gestellt , der organisierten Arbeiterschaft , welche
für die Schulen auch mit Umlage bezahlen, kann man
dieses Entgegenkommen aber nicht zeigen , obwohl der
Stadt kein Pfennig Kosten dadurch erwachsen wären.
Warum auch den Arbeiter über Invaliden - und Unfall-
vrrficherung, Sozialgesetzgebung usw . aufklären ? Der
dümmst « Arbeiter ist schließlich immer noch der beste.
Der Kur » wird aber trotzdem abgebalten werden und
die Arbeiter werden den Gemeinderatrbeschluß, der sie ,
statt ihnen «in Gemeindelokal zu überlasten, in die Wirt¬
schaft zwingt, schon zu würdigen wissen .

E» wuroen genehmigt : Eine Dachkonstruktion für daS
neue Gaswerk und die dadurch entstehenden Mehrkosten
von 300 Mk. Bon den Prozeßkosten der Schöllbronner
Wiefenbesttzer übernimmt die Stadt di« Hälfte im Be¬
trag « von 75 Mk. Für ein « Witwe wird ein« Wochen-
unterstützuna gewährt und für die Operation eine» Kindes
die Kosten übernommen.

Weiter berichtet genannte» Blatt :
„Dem Gesuch deS Totengräbers Alois Mackert um

Erhöhung seiner Gebühren wird nicht ent¬
sprochen, dagegen beschlostrn, ihm gleich den Leichen¬
trägern «inen Trauermantel anzuschaffen . '
Bravo I DaS war rin praktischer Beschluß . Die ver¬

weigerte Lohnerhöhung wird bei dem Totengräber schon
eine gewiffr Trauer Hervorrufen, da ist der Trauermantel
wohl angebracht.

Hus der Refidenz»
* Karlsruhe , 26 . Mai.

Achtung, Maurer l
Die Ortsverwaltung der Filiale Karlsruhe der Stein¬

arbeiter schreibt un» : Auf der letzten Waukonferenz
der Steinarbeiter wurde beschlossen, in den einzelnen
Zahlstellen Kontrollkarten für deren Mitglieder aus¬
zustellen, und da» namentlich in den Orten , wo die
Organisation der Maurer eine gute ist ; wir hoffen da¬
durch auch, unfern Verband hier am Orte zu stärken .
Hauptsächlich in Karlsruhe haben wir eine ganze
Maste indifferenter Kollegen, welche ständig an den
Neu- und Umbauten Nacharbeiten. Um auch dieselben
für uns zu gewinnen , und zugleich den Plahdelegierten
der Maurer eine Kontrolle zu ermöglichen , faßten wir
obigen Beschluß . ES wird dann in Zukunft nicht mehr
möglich fein, daß die betreffenden Kollegen sagen , sie
wären im Verband. Wäre dies der Fall , so hätten wir
hier eine ganz erkleckliche Anzahl Mitglieder . Die
Kontrollkarten sind bequem in der Westentasche zu
tragen , werden jeweils mit der Beitragszahlung in lau¬
fenden Wochen numeriert abgestempelt und besitzt jedes
Verbandsmitglied eine solche. Hauptsächlich werden die
Platzdelegierten der Maurer ersucht , hiervon Notiz zu
nehmen ; wir glauben , durch beiderseitige Arbeit auf
diesem Wege auch wieder ein Stück vorwärts zu kommen .

Bom Kongretz für Schulgesundheitspflege
ist noch erwähnenswert die Behandlung des Themas :
Rechte und Pflichten der Schulverwaltung bezüglich des
gesamten Schulwesens, insbesondere im Hinblick auf
Unterricht»- und schulhygienische Fragen . Den Ausfüh¬
rungen des Referenten , Beigeordneter D o m i n i c u S
(Straßburg ) , liegen folgende Leitsätze zugrunde : 1 . Die
Rechte , die zurzeit den deutschen Stadtverwaltungen in
der Verwaltung deS Schulwesens zustehen , sind mit ge¬
ringen Ausnahmen nicht hinreichend. Im Jntereffe der
städtischen Schulen , insbesondere im Interesse der Schul¬
hygiene im weitesten Sinne , liegt eS , daß die Städte ,
unter selbstverständlichster Wahrung der allgemeinen
staatlichen Interessen , auch die fachmännische Leitung
der hauptsächlich durch sie unterhaltenen öffentlichen
Schulen, sowie die Aufsicht über die Privatschulen er¬
halten . 2. Schon jetzt lasten eS sich die deutschen Städte
angelegen sein , durch freiwillige Fürsorge und Einrich¬
tungen aller Art ihre hygienischen Pflichten gegenüber
der Schule zu erfüllen . Erforderlich erscheint indes auf
diesem Gebiet : a) die weitere Ausgestaltung der Or¬
ganisation des schulärztlichen Dienstes, sowohl ft"ir die
Volks - als auch für die höhere Schule und in dem Sinne ,
daß für eine wirkliche Durchführung der von dem Schul¬
arzt als notwendig erkannten ärztlichen Behandlung der
Kinder gesorgt wird ; d) die Sicherstellung einer
ausreichenden Ernährung und Kl ei düng
der Schulkinder ; c) die Durchführung regel¬
mäßiger Bäder für alle Volksschüler; ck) die Einführung
einer obligatorischen wöchentlichen Spielnachmittags für
alle Schulen und die Beschaffung der nötigen Spielplätze.

Nene Stratzennarnen in den Bororten .
Den nachbezeichneten Wegen wurden die beigesehten

Namen gegeben : A. im Stadtteil Beiertheim :
1 . dem Fahrweg südlich der Alb dom Stefanienbad bis
zum Haufe des Privatiers Simon der Name „Bleich -
Weg "

; 2. dem am Westende des Stadtteils von der Brei¬
ten Straße nach Süden abzweigenden und zu den Neu¬
bruchäckern führenden Weg der Name „Neubruch-Weg " ;
9. dem Weg vom Stefanienbad zum Bahnhof Beiertheim
der Name „ Wether-Weg"

; 4. dem Weg , der vom Neuen
Weg in südlicher Richtung an der strategischen Bahn
entlang zum Gewann Dammerstock führt , der Name
„Dammerstock -Weg" ; 8 . im Stadtteil Rintheim :
dem Feldweg vom Friedhof in Rintheim nach dem Bahn¬
hof der strategischen Bahn in HagSfeld der Name «Un-
terruth -Weg "

; C. im Stadtteil Rüppurr : 1 . dem
Weg , welcher beim alten Schloß in Rüppurr in westlicher
Richtung nach dem Reiherbach führt , der Name „Mühl-
wiesen -Weg "

; 2 . dem Kreisweg, welcher bei Haus
Nr. 52/54 der Rastatterstraße ebenfalls in westlicher

Richtung nach dem Weiherwald führt , der Na
benhardter -Weg"

; 8. dem Weg von der
nach dem BahnwartShauS der Bahn , der Name
ncnstück-Weg"

; 4. der projekttertrn Straße v
bahnhof bis zur Lützowstraße der Name „Pfau

dem Gäßchen im Ortsetter , da» von der tzg
nach der Langenstraße führt , der Käme «Sto

Städtische Arbeiten . Vergeben werde
Lieferung von Dachbindern für da» Uhrenhau«
werk 2 an Wilhelm Pfrommer , die Lieferung
mottenmaterialien für da» Gaswerk 2 an di« der
Chamottenfabriken in Markt - Redwitz , die Lief" ylindern tü» die Gaswerke an di« Firma S

ienoffen , Gaswerk in Jena , di« Lieferung von
Wägelchen, Arzneischränkchen und Uringläsers
für daS neu« Krankenhau» an Schloffermeist «
Weiffert, di« Lieferung der für den Betrieb
Krankenhaus«» im nächsten Winter benötigten Ke
an die Firma M. Stromeyer hier, di« Herstell
Tresor» für dt« städtische Sparkasse in den der
überweisenden neuen Räumlichkeiten im städtis
Karl -Frirdrich-Straß » 8 an die Firma W . Weiß.

* Zieh ' d' Hose a«S. Wir lesen im SS- '
In einem Dorf « in der Nähe von Karlsruhe
einem Sonntag Nachmittag einige Burschen im
haus beim Kartenspiel. Plötzlich aing dre Tür
die sechsjährig» Schwester de« einen erschien
Bildfläche . Sie ging an den Ttich, an wel
Kartenspieler saßen, und zupft« ihren Bruder

,n,r , sollst heim komme
1 vertieft, daß er da » \

merkte . Al» dt« Kleine aber längere Zeit verg

und sagte :
war so in»

Antwort gewartet hatte, schrie sie laut :
Hanne» I" — „Was wilsch denn ?" fuhr jener

'

„ Hanne», follscht heim komma und d ' Hose auSzi ,
Batter will c biffele fortgehe," entgegnet« die

* Klein , Nachrichten . Am 21 . d. Mts . :
einer Wirtschaft in der Amalienstraße ein Fahrr
stöhlen . Al» Täter wurde der 28 Jahre alte de
Kaufmann Dick au» Gnaiß, der schon wieder"
bestraft ist, tn Linkenheim, wo er dak gestohl-
absetzen wollte, ermittelt , verhaftet und in das
Amtsgefängnis einaeliefert , woselbst er einen mi
Selbstmordversuch durch Oeffnen seiner Pulsadern

Im Friedrichsbad stahl am 81 . d. Mts . ab
Unbekannter «in Portemonnaie mtt etwa 7
eine goldene Uhr im Werte von 70 Mk .

Ebenso wurden im VierordtSbad 2 Porte
mit 25 Mk. gestohlen .

Am 21 . dt . MtS. brannte ein 21 Jahre altn
bursche auS Straßburg , der bei einem Bä
tn der Kaiserstraße in Stellung war , mit
Kundengelder und einem ihm anvertrauten Tr
Fahrrad durch.

In der westlichen Sofienstraße kamen einer
lerin au» ihrem Schlafzimmer 62 Mk. abhanden.

In der Nacht zum 22 . d . wurde Ecke Schn
"

Richard Wagnerstraße eine Bauhütte aufgebr
daraus 4 Arbeiter -Joppen und 5 blaue Maure '
gestohlen .

Eine Frauensperson aus Rubank logierte si
Vorspiegelungen in der Fasanenstraße ein und
15 Mk. Miete schuldig war , stahl sie noch Bettz-
verschwand . Sie wurde aber ermirtelt und in
suchnngshaft gebracht.

Der Derdsnd süddeutscher Wu
der in Nürnberg seine zweite Generalvers
abhielt , befaßte sich mit einigen wichtigen SI~
heiten . An der Tagung nahmen 47 Delegierte
Süddeutschland teil . Der Geschäftsbericht ko
eine erfreuliche Entwicklung dek Verbandes.
Mitgliedergewinn in der Bertchtsperiode betr
Mit Elsaß-Lothringen , wo durch einen Erlaß
tzischen Eisenbahnministers den Eisenbahnern
tionsrecht genommen wurde , konnten leider bis
keine Anknüpfungen gefunden werden. In de
sion erklärten sich alle Redner für die Notwendi
Verkürzung der Arbeitszeit , die schrittweise an
sei , jedoch unter steter Betonung des Acht stu
t a g e s . Eine dahingehende Resolution wur
nommen. Schwall - Karl » ruhe referie
Lohn- und Arbeitsverhältniffe , K i p p h a h n -
ruhe über Wohlfahrtseinrichtungen . Aufgru"
Referate wurde folgende» M i n i m a l p r o
ausgestellt:

Ein Minimallohn von 3,50 Mk . pro Tag, für
mit handwerkskundiger Beschäftigung ein sol
4 Mk . Den einzelnen Bezirken ist es freigeste
Berhältniffen entsprechend , von diesen Min
ausgehende Lohnskalen aufzustellen. Urlaub ist
währen : Nach einem Jahre 8, nach 3 Jahren
5 Jahren 8, nach 10 Jahren 14 Tage . Allen A
sind betreffend die Freifahrtsscheine die gleichen
einzuräumen wie den Beamten . Fortbezug de»
bei Krankheit. Bei Invalidität rc . sind den Re
Sätze des Beamtenregulativs zugrunde zu legen .j
ein WohnungSzuschutz nach den Bestimmungen
amtengcsetzeS gewährt werden. Der Hauptvor
dahin zu wirken, daß von dem Vorsitzenden der
direktion regelmäßig tagende Arbeiterausschüsf
berufen werden. Für die Arbeiterausschüsse
langt : Unbeschränktes Mitbestimmungsrecht
setzung der Löhne, in Fragen sozialer und hh
Natur , bei Festsetzung von Strafen , in allen den
vertrag betreffenden Fragen . Weiter wird der
stand beauftragt , die Errichtung von Beamten-
dienstetenauSschüssen anzustreben. Finden die
uugen der Bezirksleiter bei den Vorgesetzten Stell
Entgegenkommen, so sind die Arbeitervertreter au
der Organisation zusammenzuberufen , um Sie
nehmen. Dazu sind die Vertreter des Ministern
zuladen . <

Zu dem Gesetzentwurf betreffend die Recht
der Berufsvereine wurde nach einem Referat
bandsredakteurS Rudolph eine Resolution ange
in der die Berbandsleitung beauftragt wird, so
testversammlungen einzuberufen , falls der
neuerlich im Reichstage eingebracht werden sollt
derartige » Gesetz besonders die Eisenbahner v
rechtlos machen würde.

Zu der Entziehung deS Koalitionsrechts der
bahner in Elfatz-Lothringen wurde eine Refol
faßt , in der gegen daS Vorgehen deS Minister»
bach , scharf protestiert wird. Dar KoalitionSr
durch die Reichsgewerbeordnung gegeben und kön
das eigenmächtige administrative Vorgehen de»
scheu Eisenbahnministers nicht aufgehoben werd
Versammlung nimmt mit Entrüstung Kenntnis
schlechten Informationen de» Ministers und s
Reichstage am 6 . Mai gemachten unwahren Ae
über den Süddeutschen Eisenbahnerverband.
band erblickt in der Schaffung einer großen
reichen Organisation auf der Basti sozialpoli
schrittlicher, moderner Ideen seine vornehmste
von der er sich durch nichts abhalten läßt , auch n
mal durch die zur Freude aller Scharfmacher g
Aeußerungen de» preußischen Eisenbahnministe

Brtefftaften der Redaktion .
A . H. Di« Kartoffelschälmaschine existiert ,

zu bekommen ist, darüber können wir keine
geben . Wir haben den betr. Artikel der fog-
zeitschrist Gleichheit entnommen. Vielleicht kan«
Leser an dieser Stelle unterrichte».
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Hadreainl &alaiÄ ULarlsmla © JSSL
Donnerstag den 30 . Mai (Fronleichnam) , nachmittags halb 4 Uhr :

Crosse internationale Flieger -Eennen
ßunt Austrag kommen:

Der Preis vom Schwarzwald , der Preis von Durlach, Ermunterungsfahren , Vorgabefahren , Trostfahren, sowie
hochinteressantes, spannendes Tandem(Zweifitzer)-Fahren .

Wt9“ Pi*el *» und StartvergOtung im Werte von 3600 Mk. bar kommen zur Auszahlung . *WI 2176
Gemeldet haben 50 der besten Kräfte deS Kontinents , wie :

Duj »r £ (Frankreich), Dörflinger (Schweiz) , Kndel » (Oesterreich ) , Hellemann (Dänemark ) , JStol (Holland ) , Peter (Rußland).
Denen gegenüber stehen die besten Flieger Deutschlands , wie :

Otto Meyer -, Jul . Letttvxer -Ludwigshafen, Rieh . Scheaerniann -Sreslßu , Theile -, Wegener -Serlin , Quells -Leipzig,
Conr » d -$ annot>er, Rohmer -Iolmm und viel- andere. > v ietnr I »npr « u . « wil « I»i>rNi -ls « r

das schnellste Tandempaar der Welt startet !
Vietar JDupr ^ n . Rulle Dörtlinger
das schnellste Tandempaar der Welt startet ! Alles Nähere siehe Anschlagsäulen und Programme .

Ueberzieher cn Ulster m Havelocks
Pelerin3n m Lodenjoppen ^ Anzüge
Sport - Anzüge Hosen Phantasie -Westen
Schlaf - Röcke cn Knaben-Bekleidung

Neaeste Kode — in hervorragender Answahl
tob elnfseli Ms hochfein — empfiehlt

E
.

F
.

Eigt
.
Fralin

Kaiserstrasse 11 mkiim des Rabattsparveretas Raisersta 11

1060 .8

Anfertigung nach Mass
Reichhaltiges Stoff- u . Tuchlager

Stets Eingang Ton Neuheiten

Garantie für tadellosen, eleganten Sitz.
Verkauf zu billigen, festen Freisen.

Televh. LS7 .
Telrgr .-Adr . :

Kkrs . Hisck
Irkilunzbeden. Dauck

Teleph . SS7? ^
Telegr .-Adr. :

Herm. Kliuck
FlkldnrgbaLtA .

SSuIrrstulstraße 85 Freiburg i . Br . Göitkrstalstraße 35

n Mergroßhandlung und Kiafchenöierkeü
'erei. n

Grösstes kperlaigesebaft in Oberbaden .
eigen « Vasteurisieranstalt . h h h m h Nur maschineller Betrieb .

empfiehlt nachstehende erstklassige Erportbiere :
Fitrsteubergbrii « — Taselgetränk Sr . Majestät de- Kaisers . Franziskaner Letstbräu — München.
I . Kulmbacher Exportbrauerei — Kulmbach in Bayern — SanitätSbiere allerersten Ranges.
Deutschen Porter . — I . Pilsener Akttenbraneret tu Pilseu — Böhmen . 1980 .3
Engl . Pal » Ale « . Porter au« der Brauerei von Baß & Cie . in London . — Direkt . Import.
Grätzerbtere au- den vereinigten Brauereien in Grittz — Bosen — Gesundheitsbier.
Beste einheimische Lagerbiere . Abgabe in Gebinden und Flaschen in jedem Quantum und in

Pyvhons h 5 Liter mit Kohlensäurcdrnck. — Versand nach auSwSrtS .

Mehrfach i« der Woche frisch eiu»
irrffendeKoppekwagzons, deotzakSSaran-
tte skr stet» frische n»d einwandfreie Mare .

Uestellnugennehme» auch meine Wer -
fkhrer gern entgegr« und « erden anf »««
prompteste und conkanieste ansgrführt .

^ eulitziton
in SfNsster

Neulieiten
in grösster
Auswahl.

Btrohhttto “' ISSES '' Strohhüto
Hermann Rinkler , 'SSST

Bad - Anstalt
Kapellenstrasie 64 .

Empfehle besteingerichteteWannen¬
bäder mit kalter u. warmer Douche
Preis mit Wäsche . 40 ^
Abonnements f. 12 Bäder . . 4 .00
Abonnement» f. 6 Bäder . . 2 .00
mi Carl Sehre ^er .

Verein für Verbesserung Jer Frauenkleldmia Karlsruhe .
Vom 25 . Mai bis 2 . Jnni findet im kleinen Festhalle -

Saal eine

Ausstellung
L1SS

gesundheitlicher und künstlerischer Frauenkleidang statt.
Eröffnung : Samstag , den 25 . Mai, vormittags 11 Uhr.

Besuchszeit : An Werktagen von 10 —1 Uhr und von 3—7 Uhr .
» An Sonn- und Feiertagen von 11—1 Uhr und von

3— 7 Uhr.

Täglich findet von 4—5 Uhr sachkundige Führung durch die Ans¬
stellung statt , verbunden mit erläuterndem Vortrag .

Eintrittspreise : Am Eröffnungstage 1 Mk., von Sonntag den 26 . Mai
an 50 Pfg . Vereinsmitglieder und deren Ange¬
hörige zahlen die Hälfte gegen Vorzeigen der Mit¬

gliedskarte .
Der Vorstand .

Geschäfts -Verlegung 1.
Meiner werten Kundschaft, meinen Geschäftsfreunden und einem verehr! . Publikum

mach « ich hierdurch die ergebene Mitteilung , daß ich mit dem heutigen nrem « Geschäst « -

räumlichketten von der Adlerstraße Nr . 24 nach meinem neu erworbenen Anwesen

Erbpvinzenstvatze Nr . 8 o Telt-Hsu 1898
einschlägigen
isrsiLeftunsE

nächst dem Rondell - «nd sisriedrichsplatz verlegt habe
Bei dieser Gelegenheit halte ich mich zur Ueberna .

beiten in der Baublechnerei , Gas *, Wasser * u. Entwässerungs *L,eftungen ,
zur Üebernahme von allen « er-

Wasch », Bades und Klosett -Einrichtungen , sowie elektrischen Anlagen für
Licht und Kraft , Klingelleitungen , Haustelephonen rc . :c . bestens empfohlen und
sichere bet mäßigen Preisen und prompter Bedienung durchaus sachgemäß « und solide
Ausführung zu. ^

wird mein Bestreben sein, den guten Ruf meines seit nahezu 70 Jahre « bte*
bestehenden Geschäfts auch fernerhin zu erhalten und zu erhöhen. Fachnrännischer Rat
wird jederzeft bereitwilligst kostenlos erteilt .

Reparaturen in den einschlägigen Arbeiten werden prouipt mck billigst besorgt.
Karlsruhe den 21 . Mat 1907 . 2t80

M — — — — _ Baublechnerci , Installalionsaeschäft flr
« U li n . SftR 1 fl nSI .fi ll _ Gas- u . Wasserleitungen, Stark- n. Schwach-

stroinanlagen , Erbprinzenslr . 8, Tel. 1898 .

WeissTvelne von 65 Pfg . an 1 per Liter im Fass £
Rotweine , 60 „ „ f oder Literflaschen &

empfiehlt von 20 Liter ab in bekannter Güte die

leinHiiii Robert Schfissler & Cis.
Karlsruhe, Marienstrasse Nr. I . — Telephon Nr. 388 .

3 neue Kleiderschränke
mit Aufsatz, 2türig , Gr. 200/115, gebe wegen Platz¬
mangel zu enorm billigen Preisen ab. 2110

Arthur Baer , Ksiserstr . 93 ll.
Karlsruhe .

Union-Brauerei
Karlsruhe - ---- Telephon 264 .

empfiehlt ihre vorzüglichen , rezenten und wohl -
bekömmlichen

ff. hellen Export - u . dunklen Lagerbiere
in der Draaeret auf Flasche « gefüllt . 4803

Beschädigte 2147g

Eier
| 2 Stück F Pfennig, !

nur mittags von 3 Uhr ab, I
!uisenftr. 44, Magazin.!

Körbe
jeglicher Art in Neuanfertigung , sowie
Reparaturen werden bei billiger
Berechnung garantiert dauerhaft ge¬
flochten bei

Hch . Horadain ,
« luckstrahe 3 , V., Miihlbnrg ,
Auch werden Ltiihle zum Flechten

angenommen .

Coneervem
la 2u

Schneidebohnen 25 35j $
„ Ia 88 - ,

Brcchbohncn, junge 85 35 ,
„ prima L8 40 ,

Haricots 40 70 ,
Erbsen, junge 30 41 ,

„ mittelfein 38 60 ,
„ feine 50 — ,
„ nt . Karotten 30 50 ,

Karotten» grschn — 35 ,
Pariser Karotte» 45 — ,
Birnen — 65 ,
Pretstelbeeren 45 8 " ,
Heidelbeeren 38 70 ,
mit 10 Proz . Rabatt

so lange Vorrat .
Salzgurke » Stück 3 4 , 100

Stück 2 . «
empfiehlt 2102

Fr . W, Hauser Ww,
Erbprinzenstr . 31 ,

Herren- und
" '

-Helder
vfirkllcti prachtvolle Heuheiten

vorzflglich in Schnitt und Ver¬
arbeitung , offeriert in grösst -r
Answahf zu den denkbar

billigsten Preisen 191f>I

1 L . Gretz ,
37 Sarienstresse 37 .

Auch auf Teilzahlung .
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Karlsvuhe.

Um (« nmfaben Sonntag drn 36 . Mal , nachmittag - Im 3Njb»

(• » 140 , Kartstrab «
8148

großes Qartenfesl
( tCuitbc : mit Instrumental - und Vokalkon .ScsCu _

Dlatteuwerfen und Preiskegeln , wozu wir uni
spwi, Freunde HSfl .

zert . PrelSschietzen .
tfcre verehrt . Mitglieder

Freunde Höst . einladen.
NB. DaS PrriSkegel» beginnt schon am Samstag Abend Punkt ö

Fbr und findet bei jeder Witter ung statt . __ _

■biiod %

18 90

KaH ^ rahe
Sonntag , den 36 Mai im Riippnrrer Wald lRissnert nächst

Rüppurr ) 2168 .2

Großes Waldfest
bestehend in Musik , Gesang, Preisschießen, Platten ». Ring- und Ballwerfen
und sonstigen Volks - und Kinderbelnsiigungen. Für gute Speisen und Ge¬
tränk« ist besten » gesorgt. Hierzu ladet die derrhrlichen Mitglieder nebst
werte Angehörige, sowie Freunde und Gönner des Verein» und die gesamte
Arbeiterschaft von hier und Umgebung freundlichst ein

Der Vorstand .
NB . Abmarsch um 2 Uhr vom Tivoli . Der Weg zum Festplatz ist

durch Plakate bezeichnet . Bei ungünstigem Wetter findet das Fest am
6 . Juni im Hardtwald statt . D . C .

AMn -RMchm -Dnkin ppntr .
Am Sonntag de« 36 . Mai findet im Gasthaus zum „ Grünen

Baum " unser 2151

1 . LWunsssesl
statt, anschließend ein SW Wartwafest mit PreiSschiesten ,
PreiSkegeln , Reigenfahren und Tanz , wozu wir die werte Arbeiterschaft
von Rüppurr und Karlsruhe sowie Freunde unserer Sache freundlichst ein¬
lad«».

Der Vorstand .

Her Ihrem für fiomöopalbif nJatarpilinm^ Purlart)
veranstaltet Sonntag den 26 . Mai , nachmittags 4 Uhr , im Saale
„ Jur Blume " einen

öffentlichen Vortrag:
Jatiiriieiies MmM mr Kraaklieitsverhiitüng uüiI Lebensferllngerung

“.
Referent : Herr Tr . med. H. Möser au» Stuttgart .

Di » vrrehrlichen Einwohner von Durlach und Umgebung — Damen
und Herren — sind freundlichst eingeladen. Eintritt frei ! 2181

Goldschmiede, Bijoutiers
K . rc . , welche gegen bar kaufen , bitte ich, stets meine Schauestern
zu beachten. Warum kann ich so billig verkaufen ?

„Weil ich als größter Lnchspezialist in Baden
„ gegen früher um 10°/, billiger eirrkaufe.
„Weil ich bei Barverkauf an Zinsen und Ver -
„ lnsten ca. 10»/, spare . 1294
„ Weil ich direkt ein - und direkt verkaufe . —

Adolf Martin , größtes TnUpezialgrschöst i« Kadku,

Pforzheim , Heidelberg,
im Rathaus . Hauptstraße 42.

Preiskegeln
Gartenfest mit Glückshafen

nur Westendhalle
veranstaltet vom 1. Kestögel - nnb Kaviillhensuchlvereia

Karlsruhe -Mühlburg .
1. Kegelpreis : 1 Stamm 1,2 goldgelbe Italiener -Hühner
Ä, „ 1 Gluck mit Jungen
8 . „ 1 Rammler , Wiener blaue Riese
4 . „ 1 Häsin mit Jungen
8. „ 1 Gans . 2178

Hierzu ladet ergebenst ein
Der Vorstand .

Prima

Rotwein
per Liter von

. empfiehlt

Jdie Spanische Weinhandlung

?ablo Vidal
ftheinsfrasse 45.

^nrlaeherstv. 38. ftüppürrerstr. 14.

Pforzheim im *

Siatnettsfvasse G. Bleiehafrasit TO.

Krämer * Möbel u
.
Bettenhaus

veranstaltet

erst Srnittog den 26. Mai
«in«»

Sonderverkauf
Model und Ketten .

Während deS SonderverkanfS "MM werden sämtliche Möbel und Betten zu fabelhaft biMgen Preisen
verkauft und kommen «. a. zum Angebot :

KmKIie Schlihm«
Helle » englisches Schlafzimmer ( Maria ) bestehend —

Bettstellen, 1 engl. Schrank, 3 Nacht«aus 2 engl.
schränken m . Marmor , 1 Waschkommode m. Marmor
und Spiegelaufsatz

Helles englisches Schlafzimmer ( Jsabella ) bestehend
aus 2 engl. Bettstellen, 1 engl Schrank, 3 Nacht-
ichränken m. Marmor , 1 Waschkommode m. Marmor
und Spiegelaufsatz

Helles englisches Schlafzimmer (Waldraute ) italienisch
nutzbaum , 2 engl. Bettstellen, 1 englischer Schrank,
3 Nachtschränke mit Marmor , 1 Waschkommode m .
Marmor u. Spiegelaufsatz, KristallfacettglaS, alles
innen eichen

Mark

216
Mark

Mark
Helles englisches Schlafzimmer ( Rosalinde ) hell

Satin , bestehend aus vorgenannten GegenständenMk. 1
Helles englische» eichenes Schlafzimmer ( kon¬

kurrenzlos ) innen und außen eichen, bestehend
ans 2 eichenen Bettstellen, 1 eichener Schrank mit
Wäscheinrichtung KristallfacettglaS, 1 eichene Wasch¬
kommode mit Marmorplattr und Spiegelaufsatz mit
Kristallfacettgla» und Kacheln , 2 eichene Nacht¬
schränke m. Marmor ; während des Sonderverkauf»

Helles engl . Schlafzimmer ( Wilhelmine ) italienisch
nutzbaum, bestehend aus 3 engl . Bettstellen . 2
Nachtschränken mst Marmor . 1 engl. Schrank m.
KristallfacettglaS und 1 Waschkommode m. Marmor
und Spiegelaufsatz, alles innen eichen

Helles englische» Schlafzimmer ( Hon plus ultra )
bestehend aus 2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen m.
Marmor . 1 engl Schrank mit Kristallfacettgla»,
1 Waschkommode mit Marmor , Aufsatz m. Kristall-
facettglaS, Bettstellen u. Schrank m. Schnitzereien

Helles englische» Schlafzimmer ( Elegant ) Sattn
bestehend au» 3 engl. Bettstellen, 3 Nachttischen
mit Marmor , 1 engl. Schrank mit Kristallfacett-
glas , 1 Waschkommode mit Marmor , Aufsatz mit
Kristallfacettgla», Bettst. u . Schrank m. Schnitzereien

Helles englisches Schlafzimmer ( Erna ) hell Satin ,
bestehend au» 3 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen
mit Marmor , 1 engl. Schrank m . Kristallfacettgla»,
1 Waschkommode m . Marmor . Aufsatz m . Kristall-
facrttglas , Bettstellen und Schrank mit reichen
Schnitzereien

Helles englisches Schlafzimmer ( Wien ) hell Nuß-
baunr, bestehend au» 3 engl. Bettstellen, 2 Nacht¬
tischen mit Marmor , 1 engl. Schrank mit Kristall-
facettglas , 1 Waschkommode mit Marmor , Aufsatz
mit .̂ kristallfacettgla», Bettstellen und Schrank mit
reichen Einlagen, enorm billig

Helles schwere » eichene» Schlafzimmer bestehend au»
2 engl , Bettstellen, 2 Nachttischen mit Marmor ,
1 engl. Schrank mit Kristallfacettgla», 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , Aufsatz mit Kristallfacett«
bla», Bettstellen und Schrank mit Schnitzereien,
,m Preise riesig reduziert

Mark

Mark

Mark

Mark

345
Mark

Mark

397
Mark

Während de« Sonderverkauf» für

KkWem. hWl. KM
im Preis« ganz bedeutend reduziert u. kommen u . a. »um Anaebot :
Komplettes Bett , bestehend aus Metallbettstell« mit

SeegraSmatrotze , DeckbettSprnngfedernmatratze,
und 2 Kissen

Komplettes Bett besteh , au» eiser . engl. Bettstelle, schwarz»etteS Bett vesteh . aus etter, engl. Bettstell«, sqwari
mit Gold, Patentfedermatratz « , Wollmatratz«, Mt

»letteS Bett bestehend auS einer Metallbettstell« mitKomplette » Bett bestehend auS einer Metallbettstell«
Patentsedermatratze und Wollmatratz« Mk.

Komplette » Bett bestehend au» gestr . Bettstelle, Rost ,
Matratze und Keil Mk.

Komplette » Bett bestehend aus hochhauptiger Bettstelle,
Rost , Mattatze und Keil Mt

Komplettes Bett bestehend ans engl. Bettstelle, Rost,
Matratze und Keil Mk.

Komplettes Bett bestehend auS polierter Halbfranz. Bett¬
stelle, Rost , Matratze und Keil Mk.

KopletteS Bett bestehend au» polierter hochhauptiger Bett¬
stelle , innen eichen, Rost . Matratze u. Keil Mk.

Komplettes Bett besteh, au» poliert . Hochhaupt . Muschel¬
bettstelle , innen eichen, Rost , Mattatze n. Keil Mk.

KopletteS Bett besteh , au» prima «rtra schwerer poliert,
hochhauptiger Bettstelle, Rost , Matratze u . Keil Mk .

Komplettes Bett besteh , au» poliert . dunkler engl. Bett¬
stelle, Rost , Mattatze und Keil Mk.

Komplettes Bett besteh , au» englischer hell satin poliert .
Bettstelle, Rost , Matratze und Keil Mk.
Zu vorstehend empfohlenenBetten find Federbette « , jeweils

1 Deckbett und 2 Kiffen in nacbverzeichneten Preislagen fertig-
gestellt ;

Serie 1 2 3 4 6
17 1DJD 2Ä.50 !tstM 14 _

Unterbetten werden billigst mtt ebenfalls reduzierten Preisrn sofort
fertiggestellt. Deckbetten und Kisten werden auch «inzeia
verkauft.

Bettstellen , einzeln und paarweise, unglaublich i>n Preise reduziert.
Bettfedern nach Gewicht biete ich etwa» ganz außergewöhnliche»

und offeriere während de» Sonderverkauf »
per Pfun d : Serie 1 3 8 4 6 6 7

195 28Ö » 95Pfg 53 80 190 180
außerdem eine spezielle Marke in v o l l weiß da»

205 Mk .
Ktnderbettstellen in überraschend großer Auswahl find während

des Sonderverkauf » um

ssi »
des seitherige» Verkaufspreise» reduziert , «bense «mch Ma¬

ttatzen und vollständig fertige Kinderbetten
Haarmatratze » : Serie 12 8 4

** 28
Wollmatratze « von 16 Mk an.

1 * 40 4
Aus der Abteilung

Hch- nnii KchoWbkl
werden während der Sonderverkaufs angeboten :
Vertikows , zweisäulig und sechssäulig , mit geschliffenem Gla»,
innen eichen, Nutzbaum poliert

Serie 1 2 8 4 5
Mk. SS

Kleiderschränke ,
4»

Serie 1
»0 88 61

8
Mk. 17 « 8 » 4

Chiffonniere , darunter Nutzbaum poliert, innen eichen, zum Au»-
rinandernrhmen , Serie 1 28 4

Mk . 83
Kommode «, nutzbaum poliert , Serie

43 48
8

5d

Mk. SS
Schreibtische » ohne und mit Auszugplatte :

Gerte 12 3

» 0

Mk. 28 36 59 .50
Dtplomatentische mtt Schränken 73 Mk.
Schretbburean », Serie 1 Serie 2 (mit Mesfingderglasung)

Mk. 95 110
Spiegelschränke , nutzbaum poliert , innen ganz eichen, mit Kristall-

Facettgla » von 89 Ml . an.
Bücherschränke von 50 Mk. an.
Mehrere BnffetS , fabelhast billig.
TrnmeauS , Serie 12 8

Mk. » 7 .50
Eßtische ,

“
SÄ 38“

Serie 1 : 7 .50 Mk., Serie 2, nutzbaum poliert , mit
massiv -eichenen Platten 13,ÄO Mk.

Soloutische von 14 Mk. an.
An », »«tische, Serie 1 : « 4 Mk .. Serie 2 : SÄ Mk.
Küchentische von 3 .S0 Mk. an.
Waschtische von 7 .50 Mk. an.

Waschkommoden versckied . Sorten mit 25 °/0 Preisermäßigung
Waschkommoden , nutzbaum poliert mit Marmorplatt « u. Gpiegel-

auf atz nur 60 Mk
Küchenschranke , Serie _ 1

Mk. 18 .50 23

fismplfttf KW.
Küchenbuffet . Küchentisch, 2 Stühle , Küchenrahmen, dQ5 »

Holzkasten , Handtuchhalter in allen Farben Mk .
" "

Küchenschränke während de» Sonderverkaufs fabelhast billig.
AuS der Abteilung

werden tvährend des Sonderverkauf » offeriert :
Diwans mit Stoff» Kameltaschen und Moquetbezügen während

der Möbelwoche Serie 1 2 8 4 8
Mk. 33 iS 31 68 W

Ottomau », weiß, mit Stoff und Moquetbezügen
Serie 12 8
Mk . 26 86 i8

Sine elegante grüne Plüschgarnitnr 180 Mk.
Sin « elegante rote Plüschgarnitnr 180 Mk.

von Mark

Brautleute ,
welche ganz « Aussteuer « kaufen , erhalte « trotz der große « Preisermäßigung noch «in hübsche» Präseut .

Möbel , dt « während des Sonderverkauft '

hierfür reservierten Magazinen zurückgestellt .

bsö
hrend des Sonderverkauf » gekauft werde « und erst später abgenommen werden solle », worde » in den

KrSmm Srn-evverkauf

S
.

Krämer
,

30 Kaiserftratze 30
Eigene PolstereiwerkstStten unter Leitnng eines bewährten Werkmeisters .
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MPfg -
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Von

Während de» Sonderverkauf » find dt» Preis« ebenfalls « a
Ä5 °/o bi» 40 °/, ermäßigt auf all« Serien Stühle , welch» in
enormer Auswahl vorhanden find, sowie Spiegel » Nuchtttsche-
Ztrrtisch «, Waschtische , Etagere , Handtuchständer , Kletder -
halter usw .
Klnrständer , eiche », während de» Sonderverkauf » SO

H -ttentli
Um auf de?

Um all» Jrrtümer ,» vermeiden, find die Preis», die für den Sonderverkauf maßgebend sind, deutlich sichtbar an jedem Segen-
stand angebracht. Di « Preis« haben nur während de» Sonderverkauf und so lang« Vorrat , Gültigkeit.

Für Brautleute und sonstige Konfnmente » dürfte stch nicht bald wieder eine solche antzerordentlich günstige Telegen -
heit bieten , als
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